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Geht zu G. C. Waller für Medizinmund Droguen. 
McClure & Searle Block, St. Cloud, Minn. 

— Zur Bedienung der deutschen Kundschaft habe ich einen deutschen Clerk angestellt. Offen TagundNacht.— 

Goldfeder«. Clark und Waller, Brille« 
Händlsr in Taschen- und Wanduhren, Juwelen und Silberwaaren. 

Weihnachtswaaren in großer Auswahl. McClure & Searle Block, St. Cloud, Minn. 

beschlossen, sich der County-Archive zube-j Braut: „Aber das ist doch eine komi-^die amtlichen Transactionen der ver-?gistrators und des Gerichtsschreibers! Geschmückte Hüte für 25 Cents; 
mächtigen, und am Samstag Morgen jsche Frage. Warum willst Du das wis-schledenen County-Beamten sehr zufrie-jtünchen zulassen. Ederen Werth ist 2.00 Dollars. 
gegen Sieben wurde das hiesige Court- isen?" 
haus von mehr als 100 Bewaffneten aus Bräutigam: 
Wilmot und Umgegend erstürmt. Sie! erst." 

.Antworte mir nur 

schlugen die Thüren ein und nahmen das 
dem County gehörende eiserne Spin-
de mit fort. Auch bemächtigten sie 
sich alles ihnen erreichbaren Privater 

Braut: „Nun — ich bin durchaus 
nicht abergläubisch." 

Bräutigam: „Dann will ich Dir et-
was sagen: Du bist nämlich meine drei-

genthums. Ehe der Angriff auf das zehnte Braut." 
Courthaus erfolgte, waren die Straßen- Großmüthig. Dame (zum neu-
ausgänge durch Leute, welche Winche-jeingetretenen Dienstmädchen): „Anna, 
sterbüchsen führten, besetzt worden, so daß ̂ ich gehe jetzt ins Theater und werde da 
Niemand dm Ort verlassen oder hinein-^her wahrscheinlich spät nach Hause zu 
gelangen konnte. Die meisten Bewoh-kommen!" 
ner von Traverse schliefen noch, als die- Anna: „O, bitte, gnädige Frau brau-
seS geschah. Der Sheriff suchte sich dem chen sich nicht bei mir zu entschuldi-
Beginnen des Haufens zu widersetzen, gen?" 
wurde aber durch Winchesterbüchsen im Der Dritte im Bunde. „Herr 
Schach gehalten. Die werthvollsten Candidat, was gibt'S außer Chloroform 
County-Archive waren von den County. und Aether sonst noch für Mittel um 
beamtet!, welche eine Wiederholung deSiBevnßtlossigkeit zu bewirken?" — „Ein 
Angriffs erwartet hatten, schon vorher| tüchtiger Knüppel, Herr Geheimrath, hat 
in Sicherheit gebracht worden, und somit-dieselbe Wirlu.ig." 
fiel den Angreifern nichts besonders! Ein Mordbube. Ein industriller 
Werlhvolles in die Hände. Der Wer. Engländer heirathe zum fünften Ma 
Staaten Postbote wurde aufgefangen 
und seine Postsachen wurden durchgese-
hen. Das Innere des CourthauseS ist 
gänzlich zerstört. Ein schwerer Verlust 
erwächst den Bürgern des Connty'S durch 
die Wegnahme einiger hundert Chattet 
Mortgages, welche unvorsichtigerweise 
in dem Bureau des Register of DeedS 
belassen worden waren. Der Haufen 
war berauscht und wird sich tooß wun
dern, wenn er dis eiserne Spinde leer 
findet. Das Postdepartement ist von 
dem Vvrgefassenen benachricht worden 
und ein Bundesmarschall wird stündlich 
hier erwartet. Das Spinde und die 
„RecordS" sind in Wilmot in dem Ge-
wölbe des Richters Countryman unter-
gebracht worden und werden dort scharf 
betrachtet. DaS hiesige Courthaus wird 
aus Rollen nach Wilmot gebracht und ist 
dort vermuthlich schon eingetroffen: ei-
hat gegen $4,000 gekostet-Em bier aus 
Wilmot angekommener Mann sagt, die 
nach Traverse gezogenen Leute seien 
wüthend geworden, als sie gesehen hät-
ten, daß das eiserne Spinde leer sei, und 
sie seien entschlossen, ncchmalS gegsn 
Traverse zu marschiren; auch hätten sie 
geschworen, sie werden die Counttzbeam 
ten daselbst hängen und die Ortschaft 
einäschern. Unsere Bürger greifen zu 
den Waffen und bereiten sich vor. Gou-
vernenr Piercc ist um Truppen ersucht 
worden, auch sind Verhastsbefehle gegen 
«lle an dem Aufstand Betheiligten aus-
gefertigt worden, die der Sheriff jedoch 
nicht ausführen kann, weil er machtlos 
ist. (Vlkszig.) 

le. 
„Aber wie wirst Du denn immer Dei-

ne Weiber loS?" fragte ihn ein 
ob solchen Heirathsglückes neidischer 
Freund. 

„Nicht? leichter als das", versetzte 
derselbe „ich widerspreche ihnen gar 
nicht, und darüber ärgern sie sich alle in 
der Stille zu Tode." 

Gefährliche Magerkeit. Hausi-
rer: „Kauf'n mir 'n Ballon ab!" 

Schneider (sehr mager): „Was ko-
'tet einer?" Dessen Freund: „Um Got-
teswillen, Tu wirst doch keinen Ballon 
kaufen! Denk' an Deine Familie!" 

& 11 m 0 V i ft if d) e s. 

M i s e e t t e n .  

denstellend fanden, und ferner, daß das 
Gefängniß sich im besten Zustande befin-
det. Es empfehlen die Großgeschwore- Ed. Nidder 

Nachstehende Wahlrechnungen wur J51 

|| Wenn es m New Aork genau Mit 
tag ist. zeigen die Uhren in Berlin 5 
Uhr, 49 Minuten, 35 Sekunden Abends 
und in Wien 6 Uhr, 1 Minute, 38 Se 
künden. 

|| In Petersburg, giebt es 11,000 
Personen, welche von ihren Renten le-
ben, ungefähr ebenso viele pensionirte 
Staatsbeamte und Militärs, nnd 14, 
000 mänliche und weiblicher Bett> 
ler. 

}| In Hamilton - County, (Cincinna 
ti) Ohio, starb soeben im 101. Lebens 
jähre Solomon Eversoll, in Virgin ie: 
gebürtig nnd seit 1801 ununterbrochen 
m Ohio ansäßig. Der Verstorbene wa: 
einer der Männer, welche daSDampsl o.'i 
„Paragon" bauten, daß erste Dampf 
schiff, daß den Ohio Fluß befuhr. 

|| Unter den Straßenreinigern Ber
lins befindet sich, wie die „Rat. Ztg." 
erfährt, ein stucl. ehem. Derselbe, ein 
junger russischer Jude, Hatte keine weite
ren Mittel, um seine Bitte, ihn zu der 
nächtlichen Straßenarbeit zuzulassen, 
bat ihn die betreffende Stadtdeputation 
auf Grund seiner vorzüglichen Zeugnisse 
in die Reihe der Straßenreinigcr einge 
stellt. Allnächtlich betheiligte sich nun 
derselben an dem Kehrgeschäfte. — ge 
wiß ein schönes Beispiel von Strebsam 
fett und Selbstverleuguug! 

Verhandlungen der County-
CommijsSre. 

Alles in Ordnung. Ein nnga 
risches Gutsbesitzer fuhr mittelst Eisen-
bahn nach Hanse. 

Am Stationsplatze erwartete ihn fein 
Knt scher Ferenz mit dem Wagen. 

Unterwegs entwickelten sie folgendes 
Gespräch: 

„Alles in Ordnung zu Haus?" 
„Alles in Ordnung, Gnaden Herr Ba-

yön!" 
(Nach einer Weile) Frenz: „Caro is 

eeepirt." 

EatuTiä'cG«nrt?-Cm St. Cloud. 16. $«. 1884. 
Ferenz: „Weil zu viel bratenesPfertz Anwesend waren: I. P. Hammerei, 

ileilck «'fressen Hot." ' Joseph Scheeler, Barth. Pirz und Nie. 
B°r°..7„Wek°mmtHund ju tvatc; K-ppcrS. 

nes Pferd Fleisch?" „ ' : 1 Die Bürgschaft des Connty-Auditor 
Ferenz: „Weil sind acht Pferd ver^ Voßberg im Betrage von 5000 Dol 

brennt." , .9,Üör3f I. (SniitH unt> W. B. Mitchell 
Baron: „A^. Pser : 'ials Bürgen, wurde entgegengenommen; 

Wie is dav gesehen • .e .^..ffbenfalls die Bürgschaft des County-
Ferenz: „Wie °"ch oß i» bg ^oroner^ Ramsey im Betrage von 

*r»awn: Astert!" Mein Schloß ab-f090 Dollars, als Bürgen B. Reinhard 
«brennt^ Wie ist Unglück ge-pud M. Majerus. 
^ " 9 ,,' 1 ^ Sämmtliche auf Abänderung der betr. 

Ferenz: „Weil bei Aufbahrung vontzchuldistrikte lautende Gesuche wurden 
Schwiegermutter brennende Kerzsn um-|^ zur nächsten Sitzung zurückgelegt, 
aefalleu fem." ' Gesuch für Verbesserung des County 

Baron: „Himmel'. iS denn Schmie-! Ahrwegs jni Vorort Lynden wurden 
g'storb'n? Warum iS g-

nen in ihrem Bericht, das Tünchen jener 
Amtsstuben im Courthause, welche bis 
dahin nicht getüncht wurden; gleichfalls 
die Halle und Zimmer der Groß- und 
Kleingeschworenen. Schließlich lenkt 
der Bericht die Aufmerksamkeit der 
County-Commissäre auf das Mobiliar 
in den einzelnen Amtsstuben und em-
pfiehlt das Nöthige zu beschaffen und 
das Fehlerfeste repariren zu lassen. 

Das Gesuch deS Wilhelm Feddema 
und Conrad Beste für Bewilligung einer 
Summe Geld fürBrückenbau, wurde bis 
zur nächsten Sitzung verschoben. 

Beschlossen, wurde zwei im Court-
Hause früher benutzten Hängelampen 
Herrn I. R. Boyd zum Verkaufen zu 
überlassen. 

Der County - Auditor wurde bevoll-
mächtigt, dem Herrn I. Simonitsch den 
Betrag zurückzuzahlen, welchen dieser 
für Ankauf solcher Ländereien, die wegen 
Steuerrückstand verkauft wurden, ver-
ansgabte. 

Am Mittwoch, den 17. waren alle 
Mitglieder anwesend. 

Tie Bürgschaft des County-Audit»rs 
sowie die des County-Coroner wurden 
gutgeheißen. 

Der Bericht des Committee betr. den 
Zt. Cloud und Clear Water Fahrweg 
wurde angenommen, und die Auslegung 
jener Straße beschlossen; ebenfalls der 
Bericht des Committee betr. deS Rock-
sille und St. Angnsta Fahrweges M. 
P. Noel's Bericht bez. Vermessung des 
JZorth Fork und Sank Centre Fahrwe-
qes wurde angenommen und zu den 
Acten genommen. 

Nachstehende Rechnungen wurde er-
lanbt: 
dl. P. Noel 132.00 
All. Vessey 22.00 
Aeorg Frost 2.06 
Wart. Ahles 2.00 
:J2ath. Ahles 2.00 
Beter Quinn 4.00 
Henry Beumer 2.00 
Ü. A. Whitney 46 20 
Theo. Bauler 15.9 
Ä. cic L. Meyer 1.44 
Tomn Melrose 75.00 
li. C. West 150.00 
Tswn Raymond 75.00 
Jos. Jones 100.00 
Zohn Schmitz 75.00 
N. Johannes 30.00 
Carl Thull <fe Geo. Behr 45.00 
M. A. Bussen & Co 75.00 
Gebr. Boobar 125.00 
Peter Slough 70.00 
Peter Finth. 75.00 

den erlaubt und Zahlung angeordnet: 
$3.40 

Conrad Beste 9.00 
Herm. Schleper 4.40 
P. O. Heine. 12.60 
Fr. Benolken 6.00 
I. H. Boylan 7.00 
John Braun 12.00 
M. Hansen 3.00 
Jacob Lemm 3.40 
I.A. Walz 1.80 
Wm. Feddema 7.60 
John Sand 2.05 
N. M. Tobey 9.00 
S. A. Trist 9.50 
F. W.Lenz 9.00 

F r a u F .  S a y r e  s .  

Dr. Mnnnford von Main Prai-
rie wird jeden Samstag im Central 
Houfe zu Cold Springs zu cousuliren ' 
sein. 38 

gtrmutter 
storb'n" 
, Ferenz: „Hat 
gnädige Frau G?m thliit 

ttjgc* Formfehler verworfen. 
Oesuch des John Schäfer für Berstei-

troffen, toeiligjrungslizens bewilligt; Auftrag gege-
mit HnsaM-M solche auszustellen. 

Mich. Barrett 75.00 
Grinold & Sohn 112.50 
John Sand 87.50 
D. H. Freeman & Fr. Weiser. 500 00 
L. R. Swift 5.90 
H. G. Wire 19.80 
Jos. KowalkowSki 1.12 
I. R. Collins 75.00 
Nie. Zinken 6.00 
B. Voßberg 40.67 
Joseph Hall 7.80 
Pöpke & Orth 10.00 
Theo. Böner 1.16 
Wheeler ^ Dyer 3.90 
Fr. Pöpke 9.00 
M. Nürenberg .. 1.35 
Raymond & Owen. 303.83 
Rosenberger Mfg. Co 1.50 
Jos. Junglen 9.00 
C. Shoemaker 4.16 
Rosenberger <b Remer 4.50 
Nie. Hansen 5.85 

18.18 Gebr. Powell. 
N. P. Clarke 15.87 
Mich. Seberger 19.50 
W. B. Mitchell 38.95 
<$. F. MaeDonald 66.60 

Verworfen wurden die Rechnungen 
von W. Nchriitg, A. Quigby, S. Ait 
keus, P. 

Peter Meyer 4.00 
H. Möde 7.00 
H. Stratton 7.00 
I. Whitemore 1.00 
N. Schriefels 5.00 
S. I. Scheperd 1.20 
I. Jäger 10.40 
Rud. Spielman 12.00 
Carl Gerards 7.00 
Jos. Hall 6.80 
Carl Pfeffer 9.00 
Jos. Ossendorf 10.40 
John Stammen 7.00 
AI. Beiden. 4.00 
I. P. Meyers D. Petersen. 12.40 
H. HeiS 13.00 
Ulrich Northmann 4.00 
A. Kermidy 4.00 
Theo. KepperS 3.20 
L. C. West 10.40 
G. W. Gillitzer 5.00 

Der Bericht der UntersnchnngS-Com-
Mission bez. den Stand des County-
Schatzamts wurde angenommen. Siehe 
an anderer Stelle ds. Blattes. 

Folgender Beschluß wurde von de». 
Connty-Commissären angenommen : 

Sei es von beut Board der County 
Commissäre von Stearns Connty be-
'chlossen, daß der Achtb. H. C. Watte, 
Staatssenator und die Mitglieder de* 
Repräsentantenhauses, von Stearns 
Cvuuty, hiermit aufgefordert werden, 
der Aushebung des gegenwärtigen Ge-

tzes bezüglich der Armenpflege in 
Stearns County entgegen zu arbeiten 
Wir glauben, daß es ein besseres Sy 
stein ist, als dasjenige, welches es ab 
schafft, und wissen, daß es weniger kost
spielig ist. Als Beweis hierfür lassen 
wir folgende Zahlen folgen, welche man 
durch Prüfung der osficielleu Dolumeiue 
im Auditor-Amt bestätigt finden wird: 
Während des Fiskaljahres, Welches mit 
Dem 1. März 1876 endete, wurden 
$6876.42 und vom 1. März 1876 bis 
I. Januar 1877.14948.21 für die Ar
menpflege unter dem alten Gefetz ver 
ausgabt, während die Steuerauflage für 
1884 nur $2073.00 aufweist, obwohl 
die Zunahme der Bevölkerung 30 Proz. 
beträgt. Es kann möglich sein, daß die 
Towoship-Akte mangelhaft ist, diesen 
Mängeln kann jedoch durch Amenbe 
ment» und nicht durch Widerruf abge 
Holsen werden. 

Ferner wurde verordnet, daß der 
County-Äuditor eine Abschrift der obi-
gen Beschlüsse an jedes Mitglied der 
Legislatur von Stearns County senden 
solle. 

Beschlossen, daß Licenzen für den Ver
kauf von Liquoren im Connty erlaubt 
werden, gemäß dem Chap. 16 der Allg. 
Statuten, gegen Bezahlung von $25 für 
das Jahr, welches $mit dem zweiten 
Dienstag im Januar 1886 endigt, und 
wenn den Verordnungen des genannten 
Capt. Folge geleistet wird. 

Petition zur Ueberführung des Geo. 
Finn von Paynesville nach der Staats-
Reformschule wurde bis zur 
Sitzung zurückgelegt. 

Hierauf Vertagung sine die. 

%tvwcto^5i 
ROYAL MCttU« kA* u rV' 

STATE OF MINNESOTA ) T -n x, .n , , > 
County of Stearns J Probate Court. , 

In tlie matter of the eitatv of Jubn Bradv 
dcceased. : 

On reading and filing the Tctition of Bei a-
liard Brady öf Steams couutv Minn , repres.•:*.» -

- nmoiig other things, that John Brady Li o vi , 
on tho l'Jth diiy of Dcco. ali-. r I 

Town of St, Cloud died , 
täte, and heilig a resident of this county at iln-
time ofhis death, lc-aving goods, chatte Is. anl rs-
tate wühin this vour.ty, and that the said Pi li- -
tioncr is the fatherof said deceKsed. ain'. pravinu . 
that administration of said estate be t<> Ma- tiu • 
Libbesmeier granted: It i.i ordeivd liuit said P eti
tion be heard hui ore the Judge of this Court. ..iE 
Monday the 12th day of January A. I>. 1SS5, at !V 
o'clock A. M., at the Office of Probate in said coli;. - • 
ty. 

Ordered further. that not:ee tliereof be given >o i 
the lieirs of said decesed, and to all persaiis , 
intcrested, by Publishing a vopy of this Order fur » 
thrue suecesti ve weeks prior to said day ofhearin-i 
in "DER NORDETERN", a tvevkly newspa.>vr > 
printed and publislied al St. Cloud in said cou nx . , 

Dated at St. Cloud the löth dav of Decemv-» v ) 
1884. 

By tlie Court 
PETER BRICH, i 

52—3 Judge of l'ro'oafo. 

Absolutely Pure. 
Diese» Pulver verändert Nch nle. Etn MuNer vo» 

Reinheit, Stärke unb »jurrSslichkeit. OtfonomUcfi« 
Is die gewöhnlichen Arte». Es kann nicht den gering» 
raiigen, im Gewicht knappen, alaun-oderpdoSphor» 
iltigen Pulvern an uit 5«me gtfltllt werden. 92m 
n Kannen zu babtn. Roval Bating Pfobtt Co.. 166 
haL-Sii-oße, New B» ••!, 31,9). 

STATE OK MINNESOTA, 1 

County ok Stearns, j in Probate COV.rf. 
In the Matter of the estnte of Maria Sel-iki ' 

Bock deeeased 
On rernJing and filing the Petition of Theodore.- ' 

Boele of Stearns county, Minn., representing. 
among other Illings, that Maria Sebila Bock latv. ' 
of Stwirns county, Minn., ontlie l^th day ol April 
A. D. 1SS4, at said Stearns county <iied 'intestaty. ' 
and being a resident of tliis County at the time $i'. 
Iiis deaüi, leaving goods, chattels, aud estate witb 1 

in this County, and that the said Pctitionlris thö . 
sou of said deci-ftsed, and prayiiig that admini
stration ofsaid esiate be to inm gramed. it is or
dered that said Petition be lieard hvfore theJudpv-
of this ei.nirt, on Monday the Mh dav of Januarv ! 
A. D. 18S:>, at 10 o'clock A. M.. at "the Office Of 
J udge1 of Probate in said County. 

Ordert d further, that notiee thereofbe given tu . 
the üeirs ofiaid dcceased, and to all persons in-
terested, by Publishing a eopy oi this order for 
three euccessivc weeks prior to sitid day ot 

hearing, in "Der Nordstern" a weekly ncwspnver 
printed and published ut St. Cloud in said 
County. I 

Dated nt St. Cloud, the Srd d*y of Dov. ' 
A. D. 18S4. 
By the Court, PETER BR1CK , 
51—:> Judge of Probüte I 

Grocerie- u. Drv Goods - Geschäft 
von 

Gebrüder Döruer 
(in Voßberg's Gebäude.) 

Wir halten stets an Hand eine gute Auswahl von pitten und 
rischen Groccrieß, n?clche vvit zn bm ttteongficnPr^isen verkaufen^, 

sowie eine gute Auswahl von gewöhnlichen Ellenwaaren unt Her-
rcnunterklelder. 

Ganz besonders lenken wir die Aufmcnfantfcit unserer Kunden 
auf unseren Vorrath von feinen Kashmeres welche wir 3um Kosten
preise verkaufen: 

Gebrüder Dörner. 

Ich offcrirc den gesammten Waarcn - Vorrath 
des John Prondzinski, bestehend ans 

Fettigen Kleidern, Herrcn-Ausstat-
tungswaaren, Hüte und Kappen, 

den Leuten von St. Cloud und Umgegend zu 

tett sehr 

Januar-

Au verkaufen. 

Ta ich gesonnen bin mich vom Geschäfte 
zurückMz,ehen, so biete ich mvv.cn sut einc?e-

P. Pation, Frau B. McCain, richteten Store in RichmondStearnsCounty 
®. SB. McTain, M. G. Kennedy. °u"m fät"" *™ato'| 
M. G. Kennedy, D. QuigbU, Frau H.! Der "Store mit Wohnung wird mit ver-! 
E. Patt««, E. H. Tay. I. Thelm «nbÄS6°,u' 3a6-| 

f 
zu Preisen welche Jeden erstaunen werden. Man 
wird kaufen wenn man unsere Preise hört, ob man 
Kleider braucht oder nicht. Kommt und überzeugt 
Euch selbst. Der ganze Vorrath muß verkaust wer-
den, gleichviel zu welchen Preisen. Ich versichere Sie 
dies ist  ein, 

Vergeßet nicht, daß alle Waaren zu irgend wel-
chem Preise verkaust werden. 

Ich lade Kaufleute ein sich diese Waaren anzu-
schatten und die Preise zu hören. Wir versichern ei-
nem Jeden einen große» Vortheil. 

Sprecht bald vor und vnpaßt diese 
Gelegenheit nicht! 

ritlmeisler durckzangen iS." ' " j Der Bericht der Gr°ßgeschworenen!H. S. Doch. | $«mit 8Stotel »fcr w WUmmt M > 
Qiüutigoin: „Sag' mi»' aniciiouimen. ! DerB-rp»erä»e 

Schatz! bist Tu . -berW» ^ j In ihrem Bericht Tistrik!-Ge>' ftrncrhi» u°°erlm»db-r° M-bilia- iu 
1 & gigSSäS"'6 ,=ei"! 

t heißt cS iiii Wcjentlichkn, daß sie t>erfau[c:i und die Amtszimmer dcz Re-i ' S'c_ob Sim°„jtsch 
lieber 
bisch?" rtiiiyy. 'V, 

8 l/'w.'S »S 
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T o r a h P .  O .  M i . "  

tigter. 
DeMber '84, 
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